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Plattdeutsch wird gefördert
Landesentscheid: Mit dem Schulpreis werden neue Bücher angeschafft.

Osterode. Beim21.Landesentscheid
des Plattdeutschen Lesewettbe-
werbs „Schüler lesen Platt“ im Lan-
desfunkhaus des NDR in Hannover
wurde Selma Schmidt aus Schwie-
gershausen für ihre hervorragenden
Leistungen bereits persönlich mit
einem Preisgeld für ihren Sieg in der
Altersklasse A ausgezeichnet (wir
berichteten). Mit diesem Sieg ist
auch eine Prämie für ihre Grund-
schule in Dreilinden in Höhe von
250 Euro verbunden. Dieser Schul-
preis wurde jetzt von Jörg Stockhu-

sen, Filialbereichsleiter für den Be-
reichOsterodebeiderSparkasseOs-
terode, im Rahmen einer Feierstun-
de übergeben.
Das Geld soll der Klasse, aus der

die Preisträgerin kommt, oder der
Plattdeutschförderung der Schule
zugutekommen. Die Grundschule
Dreilinden plant damit die Anschaf-
fung neuer plattdeutscher Bücher
für ihre Bibliothek. Die Geldpreise
fürSchülerundSchulenwurdenvon
der Niedersächsischen Sparkassen-
stiftung, die den Landesentscheid

ausrichtet, zur Verfügung gestellt.
Landesweit haben wieder tausende
Schüler am Vorlesewettbewerb teil-
genommen. Der Plattdeutsche Lese-
wettbewerb ist damit einer der größ-
tenWettbewerbe seiner Art.
Schulen, Landschaftsverbände

und die niedersächsischen Sparkas-
sen sorgten für die Organisation. In
fünf Altersgruppen wurden zu-
nächst auf Schul-, Kreis- und Be-
zirksebene Wettbewerbe durchge-
führt, aus denen die 30 Teilnehmer
am Landesentscheid hervorgingen.

Stolz präsentiert Landessiegerin Selma Schmidt den Gutschein über den von ihr errungenen Preis für ihre Klasse in
der Grundschule Dreilinden. Schulleiterin Anke Lösch (rechts), Filialbereichsleiter Jörg Stockhusen von der Sparkas-
se (links) und Klassenlehrerin Dorothee Mell (2.v.rechts) freuen sich gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern
der 4. Klasse über den Schulpreis in Höhe von 250 Euro. FOTO: SPARKASSE

im September wird der zwölfte Last-
zug beladen. Für jeden Lastzug wer-
den tausend Kartons benötigt. Da-
rum bittet die Rumänienhilfe, die
Kleiderspenden möglichst in Kar-
tons in der Größe von Bananen- bis
Umzugskartons abzugeben.

Aktueller Bericht
Zum Jahresempfang wird das Pfar-
rerehepaar Gerhard und Irmgard
Wagner aus dem zweitausend Kilo-
meter entferntenAlba Julia erwartet.
Sie berichten aktuell von der Arbeit
der Diakonia im Kinderdorf Bethes-
da, das überwiegend ein Jugenddorf
geworden ist, da die schwer behin-
derten Kinder groß geworden sind.
Und sie berichten von der Pflege al-
ter undmittelloserMenschen in den
Heimen. Etwa einhundertzwanzig
Patientenmit etwa achtzigMitarbei-
terinnen sind wesentlich von dem
Geld abhängig, das durch den Ver-
kauf von Gebrauchtkleidung in Se-
cond-Hand-Läden erzielt wird.
Für das Benefizkonzert konnte

die Rumänienhilfe drei gemischte
Chöre gewinnen. Zum einen ist es
der Musikgemeinde-Chor Cantia-
mo, sodann der Chor „Haste Töne“
aus Dorste und der Gemischte Chor
Oberhütte. ImAnschluss andasPro-
grammwird im Vorraum der Kirche
bei Getränken zu Gesprächen auch
mit denVerantwortlichenderRumä-
nienhilfe eingeladen.

Donnerstag ist
Gemeindenachmittag
Osterode. Die Kirchengemeinden St.
Jacobi und St. Marien laden zu
ihrem monatlich stattfindenden Ge-
meindenachmittag für Donnerstag,
19. September, um15Uhr in dasGe-
meindezentrum St. Jacobi, Schloss-
platz 3 a, ein. Der Nachmittag be-
ginnt mit einer Andacht, die von
Pastor Bohnert gehalten wird. Die
über 70-jährigen Gemeindeglieder,
die imzurückliegendenMonat ihren
Geburtstag feiern konnten, und alle
Teilnehmer und Teilnehmerinnen
erwartet neben den neuesten Infor-
mationen aus den Gemeinden wie-
der eine festlich gedeckte Tafel mit
Kaffee und Kuchen. Thema des
Nachmittags sind Sommergeschich-
ten und Lieder mit Pastor Bohnert.
Dazu sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen. Anmeldungen für
den Fahrdienst unter der Rufnum-
mer des Evangelischen Gemeinde-
büros Osterode 901931.

KOMPAKT
Termine & Notizen

KURZ NOTIERT

Am nächsten Freitag, 20. Septem-
ber, um 20 Uhr, bietet die Touristin-
formation eine Abend-Sonderfüh-
rung an, die gleich mehrere Teilbe-
reiche der Stadtgeschichte betrifft:
Stadtmauer mit Wehr undWacht,
die einst dort ansässige Scharfrich-
terei vor demHintergrund des alten
„Henkerdaseins“, und vor allem
das Osteroder „Nachtleben“ samt
historischer Beleuchtung in Häu-
sern und Straßen, Sperrstunde,
Nachtwächter und mehr. Die Füh-
rung beginnt am Fuß der Stadtmau-
er am „Sonnenturm“ imHof der
BBS I, von dort aus geht es im Licht
der Taschenlampen entlang der
Stadtmauer und Gärten zum unbe-
leuchteten Innenhof des Museums.
Die Sonderführung endet nach et-
wa zwei Stunden. Teilnehmer bitte
unbedingt eine Taschenlampe mit-
bringen.

Der Hospizverein Osterode lädt im
September wie immer, am dritten
Donnerstag zum Trauercafé ein.
Nächster Termin ist der 19. Sep-
tember im Gemeindehaus St. Aegi-
dien in der Zeit von 14.30 Uhr bis
16.30 Uhr

AmDonnerstag, 19. September,
um 17 Uhr, treffen sich imGemein-
dehaus der Kreuzkirche Osterode,
Erfurter Weg 1, Menschen, die die
Bibel erkunden möchten. Im Brief
von Paulus an die Christen in Rom
(Römerbrief) geht es darum, ob und
wie Menschen es Gott recht ma-
chen können in ihrem Leben. Hier-
zu sollen entscheidenden Stellen
miteinander besprochen werden.
Alle Interessierten sind eingeladen.
Nähere Auskünfte erteilt Pastorin
Johanna Friedlein unter
05522/5066 115.

Ein Tankma(h)l-Gottesdienst zum
Thema „Zuhause“ findet am 27.
Oktober um 18 Uhr in der Schloss-
kirche statt. Ein völlig anderer Got-
tesdienst ohne Liturgie und Predigt
mit neuen Ausdrucksformen erwar-
tet die Gottesdienstbesucher. Auch
hier soll im Anschluss bei einem
Mitbring (Fingerfood)-Buffet, das
Gehörte und Gedachte nachklin-
gen

Am 12. Oktober richten der TSV
Schwiegershausen und die Freiwilli-
ge Feuerwehr Schwiegershausen
wieder das Oktoberfest in der
Schwiegershäuser Mehrzweckhalle
aus. Eintrittskarten werden im Vor-
verkauf am 24. September sowie am
8. Oktober im Sitzungszimmer des
TSV (Sporthalle Schwiegershausen,
1. Etage) jeweils ab 19 Uhr für sie-
ben Euro angeboten. Mit Erwerb
der Eintrittskarte ist eine Tischre-
servierung möglich.
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Öffnungszeiten

Tourist-Info 9-17 Uhr
Bürgerbüro 8-16.30 Uhr
Aloha 6-20 Uhr
Museum im Ritterhaus 10-13/14-17
Uhr
Stadthalle Osterode, Theaterkas-
se, 9-12 Uhr
Stadtbibliothek 10-13/14-17 Uhr
Nationalpark-Infostelle im DGH
Riefensbeek 9-18 Uhr
Vogelstation am Schneiderteich
10-18 Uhr
Alle Angaben ohne Gewähr.

Impulse und Ideen aufgenommen
Startup & Innovation Meetup Harz feiert ein kleines Jubiläum.
Von Ralf Gießler

Osterode. Nun schon zum zehnten
Mal kamen Technikfans, Unterneh-
mensgründer und „alte Hasen“ zu-
sammen, um sich auszutauschen
oder neue Impulse und Ratschläge
zu ergattern. Eingeladen zu sich
nachOsterodehatte dieWirtschafts-
förderung Region Göttingen
(WRG). Als Co-Veranstalter mit da-
bei war Startup Göttingen sowie der
Südniedersachsen-Innovations-
Campus (SNIC).
Gunnar Kothrade (WRG) war es

gelungen, für das Jubiläumstreffen
zwei Referenten zu gewinnen, deren
Geschäftsfelder nicht unterschiedli-
cher hätten sein können. Den Auf-
takt machte Steve Hofmeister, Ge-
schäftsführer der Hofmeister Holz-
waren ausGöttingen. Sein ausführli-
cher Vortrag umfasste die Themen
NewWork, Intrapreneurship (unter-
nehmerisches Verhalten von Mit-
arbeitern in Unternehmen) und
neue Anforderungen an Führungs-
kräfte.

Leben ohne Plastik
Sein Unternehmen bietet außerge-
wöhnliche Holzprodukte und nach-
haltigeWerbeartikel anmit demAn-
spruch „Leben ohne Plastik“. Ziel
sei es, DER Händler für nachhaltige
Alltagsgegenstände in Europa zu
werden. „Wirwollen so viel wiemög-
lich das Plastik verdrängen. Undwir
wollen für die Menschen im Unter-
nehmen was Gutes tun“, erläuterte
Hofmeister weiter.
Für ihn sei New Work (Neue

Arbeit) das Gebot der Stunde. New
Work, entwickelt vom Sozialphilo-
sophen Frithjof Bergmann, umfasst
neueArbeitsweisenderheutigenGe-
sellschaft im globalen und digitalen
Zeitalter. Außerdem beschäftigt sich
das Konzept damit, welche Auswir-
kungen bei Anwendung auf die
Arbeitswelt tatsächlich erfolgenwer-
den.
Hofmeister führte an, dass er, ab-

gesehen vom Bereich Gehalt, zum
Beispiel absolute Transparenz einge-

führt habe. Kontrolle wurde durch
Vertrauen in die Mitarbeiter ersetzt.
Jeder könne unmittelbar sehen, wer
gerade an was arbeite. Seiner Mei-
nungnachgehöreNewWorkdieZu-
kunft: „Ichhabevieles anmeineMit-
arbeiter übertragen, denn ich sollte
am und nicht im Unternehmen
arbeiten. Ein Chef, der sich mit all-
täglichenArbeitenaufhält, also sinn-
bildlich im Maschinenraum ist,
kann nicht auf der Kommandobrü-
cke stehen.“
Jedoch sei New Work keinesfalls

ein Selbstläufer. Als Gründe des
Scheiterns benannte er beispielhaft
Führungskräfte als größtes Problem
sowie die fehlende Bereitschaft, sich
ändern zu wollen.
Als zweiterReferent sprachTobias

Föllmer aus Hardegsen. Neben sei-

ner eigentlichen Tätigkeit alsWerbe-
vermittler entdeckte er für sich ein
weiteres Geschäftsfeld, nämlich die
digitale Nachlassverwaltung. Seit ei-
nigerZeit befasse er sich nun sowohl
mit dem Löschen von Personenpro-
filen Verstorbener aus den größten
Sozialen Netzwerken, wie Face-
book, Twitter oder Instagram, aber
auch von Konten bei großen Online
Shopping-Portalen, wie Amazon
oder otto.de.

Löschen von Profilen
Seine Zielgruppe seien Bestatter
und Bestattungsinstitute, über die
Angehörige eines Verstorbenen die-
se spezielle Dienstleistung buchen
können. „Oft haben die Hinterblie-
benen weder die Kraft noch ausrei-
chende Kenntnisse, um sich um die

Profile des Verstorbenen in den So-
zialenMedienzukümmern.Schwie-
rigwird es erst recht,wenndieKenn-
wörter fehlen oder man gar nicht
weiß, wo derjenige überhaupt ange-
meldetwar.“Dank seinerDienstleis-
tung sei das ohneZugangsdaten und
Passwörter jedoch möglich. Zurzeit
bietet FöllmerdenService fürdie sie-
ben größten Social Media- sowie für
die zehn größten deutschen Shop-
ping-Portale an, eine Erweiterung
auf weitere sei geplant.
Nach den beiden Vorträgen folgte

dann ein reger Gedankenaustausch
zwischen den Gästen und Vortra-
genden.
Das nächste Treffen dieser Art

werde voraussichtlich imNovember
dieses Jahres an gleicher Stelle statt-
finden.

Unten stehen von links die Referenten Steve Hofmeister und Tobias Föllmer. FOTO: RALF GIEßLER / HK

Informationen und Chormusik
Die Rumänienhilfe veranstaltet Jahresempfang.
Osterode. Jedes Jahr geht die Rumä-
nienhilfe des Kirchenkreises Harzer
Land an die Öffentlichkeit und legt
Rechenschaft ab über ihre Aktivitä-
ten in der Region Alba Julia (Karls-
burg).
Zu diesem öffentlichen Jahres-

empfang lädt sie amDonnerstag, 19.
September, um 18.30 Uhr in die St.
Jacobi Schlosskirche Osterode ein.
Der Jahresempfang ist verbunden
mit einem Benefizkonzert. Unter
dem Motto „Für Menschenwürde
am Rande Europas“ leistet die Ru-
mänienhilfe einenwichtigenBeitrag
für die Ärmsten und Abgeschriebe-
nen in Siebenbürgen, heute eher als
Trans-Sylvanien bekannt

Sammeln für die Ärmsten
Die Rumänienhilfe sammelt unter
anderem in ihrem Laden Rollberg
11 (Tel. 8689600) gut erhaltene ge-
brauchte Kleidung,Wäsche, Schuhe
und pflegerische Hilfsmittel wie
Rollstühle, Rollatoren, Pflegebetten
undNachtschränke, aber auchFahr-
räder und Schulranzen. Die Schul-
ranzen werden mit der Aktion
„Weihnachten im Schulranzen“ lie-
bevoll gepackt und als Klassensätze
in verarmten ländlichen Gegenden
verteilt.
Zwölf Lastzüge pro Jahr mit Hilfs-

gütern aus Osterode sind das Ziel
der Rumänienhilfe. Dieses wird in
diesem Jahrweit übertroffen. Bereits

Hatix auf der
Tagesordnung
Rat der Stadt kommt
zur Sitzung zusammen.
Osterode. Am Donnerstag, 26. Sep-
tember, um17Uhr wird imRatssaal,
Rathaus, Eisensteinstr. 1, zur nächs-
ten Sitzung desRates der StadtOste-
rode eingeladen. Nach dem Bericht
des Bürgermeisters geht es unter an-
derem um die Vertretung der Stadt
Osterode im Verwaltungsrat der
Sparkasse Osterode, die Koopera-
tionsvereinbarung zum Projekt
„HarzerUrlaubsTicket“ (Hatix), die
Interkommunale Zusammen-
arbeit und die Zustimmung zur Leis-
tung von überplanmäßigen Auszah-
lungen. Themenwerden zudem sein
die Zustimmung zur Gebührenkal-
kulation für die öffentliche Einrich-
tung Straßenreinigung in der Stadt
Osterode und der Erlass der 2. Sat-
zung zur Änderung der Gebühren-
satzung. Nach den Anfragen kön-
nen die Einwohnerinnen und Ein-
wohner bis zu 30 Minuten lang An-
fragen stellen.
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